
BBU im Handelsblatt: "Debatte um steigende Mieten nicht
dramatisieren"

08.04.2026 Pressemeldung

Das Handelsblatt befasste sich am 7. April mit der geplanten Novelle des
Baugesetzbuches, die dem Wohnungsbau stärkere Impulse geben soll. In der Debatte um
steigende Mieten warnte der BBU dabei vor einer Dramatisierung. Der BBU-Marktmonitor
zeige, dass viele Wohnungen weiterhin deutlich günstiger vermietet würden, als es die
öffentliche Wahrnehmung vermuten ließ. „Zweifellos schaffe der Mangel an verfügbaren
Wohnungen in Ballungsräumen aber Spielräume für Fehlentwicklungen und Missbrauch“,
sagt BBU-Vorständin Maren Kern. Das müsse bekämpft werden, fordert sie und ergänzt:
„Es gibt unbestreitbar schwarze Schafe am Mietmarkt: Sie missachten die
Mietpreisbremse, verfolgen intransparente Geschäftsmodelle oder betreiben
profitorientierte Untervermietung.“

Handelsblatt am 7.4.2026: https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/immobilien-
vorrang-fuer-mehr-wohnraum-was-bauministerin-hubertz-plant/100214888.html
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